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Macklemore beschuldigt Israel beim
Deichbrand-Festival: Skandalutsit!

US-Rapper Macklemore kritisiert Israel beim Deichbrand-
Festival. Niedersachsens Antisemitismusbeauftragter

äußert scharfe Kritik.

Clausthal-Zellerfeld, Deutschland - Beim Deichbrand
Festival, das am 21. Juli 2025 in Norddeutschland stattfand,
sorgte der Auftritt des US-Rappers Macklemore für wilde
Diskussionen. In einem umstrittenen Statement während seines
Sets warf er Israel Völkermord vor und äußerte sich kritisch zum
Gaza-Konflikt. Auch die Reaktionen waren nicht lange auf sich
warten: Der niedersächsische Antisemitismus-Beauftragte
Gerhard Wegner machte klare Ansagen zu Macklemores
Äußerungen, die er als antisemitisch bezeichnete. Wegner
forderte zudem die Veranstalter auf, sich kritisch mit der
Thematik auseinanderzusetzen und Bildungsarbeit zu leisten.
Dies berichtet NDR in der Sendung „Hallo Niedersachsen“, die
von Thorsten Hapke geleitet wird.



Inmitten eines Publikums, das sowohl Israel- als auch Palästina-
Flaggen präsentierte, ließ Macklemore seine Fans den Slogan
„Free Palestine“ skandieren. Er bezeichnete die Situation in
Gaza als gezielte Ausgehungertheit und Überwachung,
allerdings verschwieg er den Terrorangriff der Hamas auf Israel,
bei dem am 7. Oktober 2023 etwa 1.200 Menschen starben.
Dies hat der Zentralrat der Juden in Deutschland nicht
unkommentiert gelassen und wirft Macklemore Antisemitismus
vor, während sie von einem Besuch des Festivals abrieten. Dies
sammelt der Artikel auf Tagesschau, die die Hintergründe und
die Reaktionen auf Macklemores Auftritt aufzeigen.

Reaktionen und weitere Themen

Die Reaktionen auf Macklemores Performance zeigen, wie
brisant das Thema des Nahost-Konflikts weiterhin ist. Wegner
erklärte, dass es wichtig sei, auch den historischen Kontext zu
verstehen, anstatt undifferenziert zu sprechen. Die
Festivalleitung kündigte zudem ein Antisemitismuskonzept und
Schulungen an, um derartige Vorfälle in Zukunft zu vermeiden.

Neben dem Auftritt des Rappers berichtete die NDR-Sendung
auch über andere relevante Themen. So wehren sich Dörfer in
der Umgebung gegen den Abbau von Geldautomaten, was zu
einer Auseinandersetzung mit der lokalen Infrastruktur führt.
Des Weiteren gab es Meldungen über eine Brandstiftung an
Deutschlands größter Holzkirche in Clausthal-Zellerfeld, die für
Entsetzen in der Region sorgte. Auch das Thema
Bürgerbeteiligung in Oldenburg, wo auf kreative Weise
Bierdeckel in die Diskussion einfließen, fand Erwähnung. Die
Redaktionsleiter Eckhardt Reimann und Produktionsleiter
Wolfgang Feist sorgten dafür, dass all diese Themen in der
Sendung Platz fanden, was die Vielfalt der Berichterstattung
verdeutlicht.

Insgesamt zeigt die Debatte um Macklemore und dessen Auftritt
beim Deichbrand Festival, wie die politischen Strömungen und
der Konflikt in Nahost die Gesellschaft auch in Norddeutschland



beschäftigen. Die aufgebrachte Diskussion um die Grenzen der
Meinungsfreiheit und den Umgang mit antisemitischen
Äußerungen bleibt ein zentrales Thema.

Lesen Sie mehr über den Auftritt und die Reaktionen in der NDR-
Sendung Hallo Niedersachsen sowie bei Tagesschau.

Details
Ort Clausthal-Zellerfeld, Deutschland
Quellen www.ndr.de

www.tagesschau.de
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